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ES gibi auch heute noch Oasen,
in denen das Leben so sorglos und
spielerisch geblieben ist, wie bei den
Südseebewohnern - im Film. Diese
Oasen liegen nicht auf weltverlorenen

Inseln und nicht in Hinterindien.
Sie sind mitten unter uns, überall da,

wo kleine Kinder sind. Sie müssen

nur klein genug sein. Aber auch die
grössern, und durchaus nicht nur
dort, wo auch heute noch überfluss
herrscht: Sprechen Sie ihnen von der
Krise Sie begegnen ehrlichstem
Unverständnis.

ODER kommen Sie einem 17jähri-

gen mit Ihren Befürchtungen um
die gefährdete Gesellschaftsordnung
Entweder finden Sie überhaupt
keinen Glauben, oder aber die Aussichten,

welche die Eltern erschrecken,
flössen den Jungen keine Furcht ein.
Wenn es schon wirklich einen grossen

Rummel geben sollte, so freuen
sie sich, mit auf dem Rummelplatz
zu sein. Sie versprechen sich etwas
davon. Sie empfinden das Schicksal
nicht wie wir als unheimliche Macht,
die nur darauf lauert, uns zu
vernichten. Sie sind gespannt auf das, was
kommen wird. Sie können es kaum
erwarten, bis sich der Vorhang der
Zukunft öffnet, und sie glauben zu¬

versichtlich, dass - was auch immer
gespielt würde - sich bestimmt eine
Rolle finden werde, in die sie sich
einzuleben vermögen.

OB nicht vielleicht doch etwas an
dem alten Rezept ist, « umzukehren
und wie die Kinder zu werden »

Das blinde Vertrauen, dass schliesslich

alles von selbst gut herauskommen

werde, scheint zwar für unsere
Zeitgenossen unwiederbringlich
verloren. Wir stecken zu tief in der
heidnischen Dämonenfurcht unseres
materialistischen Zeitalters. Wir bringen
es kaum mehr fertig, jeder an seinem
Platz seine Pflicht zu tun und im
übrigen die Sorge um die Weltordnung

jener andern Macht zu
überlassen, die sie ohnehin trägt, gleichviel,

ob wir sie anerkennen oder
nicht.

ABER wir könnten vielleicht doch
den Versuch wagen, unsere hysterische

Angst vor den Unbeständigkeiten

des Lebens als das zu
erkennen, was sie ist. Vielleicht gelänge
es uns dann zum mindesten, über
unserer aufgeregten politischen und
wirtschaftlichen, sozialen und
individuellen Betriebsamkeit und Geschäftigkeit

für das ewig unsichere Morgen,

das Heute nicht zu vergessen

TL gikt nnâ lisnts noolr Onssn,
in clsnsn clns ksksn so sorglos ^rncl

spislsrisolr gsklisksn ist, wis ksi clsn
Lnclssâswolrnsrn - irn kilrn. Oisss
Onssn lis^sn niolrt nnk wsltvsrlors-
nsn Inssln nncl niât in llintsrinclisn.
Lis sincl rnittsn nntsr nns, nksrnll cln,

wo lclsins Tinclsr sincl. Lis rnnsssn
nnr lclsin gsnnI ssin. Aksr nnolr clis

grösssrn, nncl clnrânns niolrt nnr
clort, wo nnâ lrsnts nook lllksrllnss
lrsrrsolrt: Lprsâsn Lis ilrnsn von clsr
Triss Lis ksISInsn slrrliclrstsrn cln-
vsrstnnânis.

OOTT lcornrnsn Lis sinsin 17jâlrri-

gsn rnit llrrsn Lslnrolrtnn^sn nin
clis Nslâlrrclsts (lsssllsolrnltsorclnnnN î

Tntwsclsr tinclsn Lis nksrlrnnpt ksi-
nsn Lllnnksn, o<lsr nksr clis ^.nssiclr-

tsn, wslâs clis Tltsrn srsolrrsoksn,
llösssn <lsn lnn^sn lcsins knrclrt sin.
Wsnn ss solron wirkliolr sinsn ^os-
SSN Tnrnrnsl gsksn sollts, so lrsnsn
sis siolr, init nnl clsrn Tnrnrnslplât^
sn ssin. Lis vsrsprsâsn siolr stwns
clnvon. Lis srnplinclsn clns Loìrioksnl
niât wis wir sis nnlrsirnliolrs lVlnolrt,
clis nnr clnrnnt lnnsrt, nns ^n vsr-
nioìrtsn. Lis sincl Nsspsnnt nnl clns, wns
koirrnrsn wircl. Lis könnsn ss knnirr

srwnrtsn, kis siolr clsr Vorlrnn^ clsr
^nlcnnlt öttnst, nncl sis Zlnnksn 2N-

vsrsiolrtliolr, clnss - wns nnolr irnrnsr
gsspislt wnrcls - siolr ksstinrrnt sins
Tolls linâsn wsrcls, in clis sis siâ
sin^nlsksn vsrinöIsn.

OL niât visllsiât cloolr stwns sn
clsin nltsn Ts2sx>t ist, « nin^nkslrrsn
nncl wis clis Tinclsr 2N wsrclsn »

Ons klincls Vsrtrnnsn, clnss solrlisss-
liolr sllss von sslkst ^nt lrsrnnslcorn-
rasn wsrcls, solrsint ^wsr lnr nnssrs
^sitIsnosssn nnwisclsrkringliolr vsr-
lorsn. Wir stsoksn sn tisk in <lsr lrsicl-
nisolrsn Oânronsnlnrolrt nnssrss ins-
tsrinlistisâsn 2isitnltsrs. Wir krin^sn
ss knnnr rnâr lsrtig, jsclsr nn ssinsrn
?lnt? ssins ?llio!rt 2N tnn nncl irn
nkri^sn clis Lor^s nnr clis Wsltorcl-
nnnA z'snsr nnclsrn l^lnolìt sn iiksr-
lnsssn, clis sis olrnslrin trâcst, ^lsiolr-
visl, ok wir sis snsrksnnsn oclsr
niolrt.

wir könntsn visllsiolrt cloolr
clsn Vsrsnâ ws^sn, nnssrs lr^sts-
risolrs ^.NAst vor <lsn IllnksstâncliN-
ksitsn clss llsksns sls clss sn sr-
KSNNSN, WSL SÌS ist. Visllsiât IslâNNS
ES nns clnnn 2NIN rninclsstsn, iiksr
nnssrsr nnlIsrsItsn politisâsn nncl
wirtsolrsltliolrsn, sosinlsn nncl inclivi-
clnsllsn Lstriskssrnksit nncl (lssolrâl-
ti^ksit liir clss swig nnsiolrsrs Vlor-
gsn, clns llsnts niolrt sn VErgssssn!
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